— 


9 FFP ²˙ m EFT TTEREZ EST TORTE A x no sr a S n r 
Verantwortliche Abend⸗Ausgabe. Inſerate 
Medakt werden angenommen 
Für den voten ge: 7 an el traße 17 
SJ. V. J. Stein hac, 6 „ 30 don eferant, 
fir Beigetgnund Bernie eee ee 
; oa 
3. Stein 3. — — Huben latz 


für den übrigen redakt. Theil: 
3. Hach feld, 
ſämmtlich in Poſen. 
Verantwortlich für den 
Inſeratentheil: 


J. Klugkill in Poſen. 


. für 
land. Beſtellungen 
ber 1 alle Poſtämter des 


ai 

Berlin, 8. Juli. Der König hat die Wedge und 9e Müller 
und v. Chappuis zu Geheimen Regierungs⸗ äthen und vortragen⸗ 
den Räthen im Kultusminiſterium ernannt; dem Kreis Phyſikus 
Dr. Kohlmann zu Remagen und dem praktischen Arzt Dr. Aſch⸗ 
mann zu Sinzig den Charakter als Sanitäts⸗Rath verliehen; ſowie 
die Wahl des etatsmäßigen Profeſſors Dr. Doergens zum Rektor 
der Technischen Hochſchule zu Berlin für die Amtsperiode vom 
1. Juli 1891 bis dahin 1892 beſtätigt. 


Deutſchland. 
Berlin, 8. Juli. 

— Herrn v. Vollmars Antwort auf die Erklärung 
des ſozialdemokratiſchen Parteivorſtandes, „daß die bekannte 
Eldoradorede die perſönlichen Anſichten Vollmars über die 
innere und äußere Lage des Deutſchen Reiches wiedergebe und 
nicht Namens der Partei gehalten ſei“, wird nicht verfehlen, 
großes Aufſehen in der ſozialdemokratiſchen Welt zu machen; 
denn Herr v. Vollmar weiſt klipp und klar nach, daß alles 
das, was er geſagt hat, mehrfach in den offiziellen Reden 
der Partei ausgeſprochen iſt. Die „Münch. Poſt“, das Organ 
des Herrn v. Vollmar, führt die diesbezüglichen Reden Auers, 
Liebtnechts, Bebels im Reichstag und auf dem Parteitag in 
Helle wörtlich an. So erklärte Herr Auer in Reichstag am 
9. Februar 1891: 


„Die Annexion von Elſaß⸗Lothringen iſt vollzogen, und hier S 


im Hauſe ſind von unſerer Seite die unzweideuti 2 
ab ben, - deutigſten Erklärungen 
. wen daß wir den beſtehenden Rechtszuſtand heute 


2 v. Vollmar hatte: gejagt: 
„Bei freier Wahl hätten wir di 5 Sinbei 70/7 
ſicherlich anders geſtaltet. Aber nun ſie a 
2 . st. Aber nun ſie einmal fo und nicht anders 
iſt, ſollen wir unſere Kraft nicht in unaufhörlichen und unfrucht⸗ 
baren Erörterungen des Vergangenen vergeuden, ſondern uns auf 
den Boden der Thatsachen ſtellen und unſer Beſtreben darauf 
richten, die Mängel jenes Werkes nach Kräften zu beſſern.“ 

Herr Auer hatte in der Sitzung des Reichstages am 
3. Dezember 1890 Folgendes geäußert: 

„Wir haben es ſchon oft erklärt, und auch ich kann erkläxen, 
daß wir bereit ſind, dem Vaterlande gegenüber genau dieſelben 
Pflichten zu erfüllen, wie alle anderen. Bürger. . Ich weiß, daß 
nicht einer unter uns iſt, der in dieſer Beziehung anders denkt.“ 

Die Erklärung des Herrn v. Vollmar lautete: 

„Wenn jemals im Auslande irgendwo die Hoffnung beſtehen 
ſollte, daß im Falle eines Angriffes auf Deutſchland auf uns zu 
zählen wäre — dieſe Hoffnung würde gründlich enttäuſcht werden. 
So bald unſer Land von Außen angegriffen wird, giebt es nur 
noch eine Partei, und wir Sozialdemokraten werden nicht am 
letzten unſere Pflicht thun.“ ER i ; 

Herr Liebknecht erklärte (wie im heutigen Mittagblatt 
ſchon erwähnt. D. Red.) in der Reichstagsſitzung vom 16. 
Mai 1891: 

„Es iſt erklärt worden,. der deutſche Reichstag nehme ſich 
nicht mit ſolcher Wärme der Vertheidigung des Vaterlandes an, 
wie das franzöſiſche Parlament. Nun, ich möchte jagen, daß, was 
die Vertheidigung des Vaterlandes betrifft, alle Parteien einig 
find; wenn es gilt, einem äußeren Feinde zur Abwehr entgegen⸗ 
zutreten, da wird keine Partei zurückbleiben. 

Ueber den Dreibund hat Herr v. Vollmar folgende 
Aeußerung gethan: 

„Es braucht Niemandem verſichert zu werden, daß wir zur 
Diplomatie und ihren Werken wenig Zutrauen haben. Nichts⸗ 
deſtoweniger müſſen wir für den Dreibund eintreten, weil ſeine 
. auf Erhaltung des Friedens gerichtet und deshalb eine 
gute iſt.“ 2 g 8 

Eine längere, in zuſtimmendem Sinne gehaltene Bemer⸗ 
kung des Abg. Bebel über den Dreibund in der Reichstags⸗ 
ſitzung vom 25. Juni 1890 haben wir gleichfalls ſchon im 
Mittagblatte erwähnt. — Das dürfte für den Unparteiiſchen 
wohl genügen! 2 . 

— Die nationalliberale Partei ſcheint auf wirthſchaft⸗ 


lichem Gebiete ſich immer weiter zu entwickeln. Ihr offiziöſes R 


Organ, die „Nationalliberale Korreſpondenz“, tritt jetzt in 
einem Artikel, der, wie ſie behauptet, von ſachverſtändiger 
Seite geſchrieben iſt, offen für Differenzialzölle ein. Sie 
verlangt, daß Rußland und Amerika wegen ihrer Abſperrungs⸗ 
politik gleichfalls mit Abſperrungsmaßregeln getroffen werden. 
Dabei macht ſie den naiven Vorſchlag, daß man in Betreff 


des Petroleums in eine Art von Lizitationsverfahren zwiſchen | 1 


Rußland und Amerika eintreten ſolle. Derjenige Staat von 
beiden, der dem deutſchen Reiche die günſtigeren handels⸗ 
politiſchen Bedingungen biete, ſolle in Beziehung auf die Ein⸗ 
fuhr von Petroleum begünſtigt werden. Wir wollen vor der 
Hand nur das Eine bemerken, daß die Schutzzollpolitik Ruß⸗ 
lands und Amerikas ſich höchſtens dem Maße, aber nicht dem 
Begriffe nach von derjenigen Schutzzollpolitik unterſcheidet, die 
das deutſche Reich ſeit dem Jahre 1879 betreibt, und die auch 
von nationalliberaler Seite als Ausfluß hoher politischer 
Weisheit gekennzeichnet worden iſt. Amerika und Rußland 
ſchließen ſich nach Kräften von deutſchen Waaren ab, aber fie 
haben bisher noch niemals Deutſchland durch eine differentielle 


dee mal, 
. 


oſener Zeitun 


Sabramg. 


Ahtundneunzigfer 
Donnerſtag, 9. Juli. 


Benachtheiligung zurückgeſetzt. Deutſchland dagegen behandelt 
Amerika in Beziehung auf Schweinefleiſch ungünſtiger wie 
andere Staaten, indem es ſeinen Produkten aus vermeintlich 
hygieniſchen Gründen den Eintritt ſelbſt dann noch verweigert, 
wenn in hygieniſcher Beziehung alle möglichen Sicherheits⸗ 
maßregeln geboten ſind. 


— Staatsminiſter g. D. Hobrecht iſt für die Reichstags⸗ 
erſatzwahl im Kreiſe Tilfit-Niederung als nationalliberaler 
Kandidat aufgeſtellt. \ 

— Fürſt Bismarck wird nach der „Münch. Allg. Ztg.“ am 
20. Juli in Kiſſingen eintreffen. 

— Auch die freiſinnige „Königsberger Hartungſche Zeitung“ 
benutzt die Anweſenheit der Miniſter Miguel und v. Berlepſch 
in der Provinz Oſtpreußen, um die Wünſche zum Ausdruck zu 
bringen, welche zur Hebung der Provinz erfüllt werden müſſen. 
Selbſtverſtändlich lautet ihr Programm ganz anders als dasjenige 
der „Kreuzzeitung“, das wir geſtern mittheilten. Sie verlangt vor 
allen Dingen Aufhebung der Getreidezöge und Erleichterung des 
Landerwerbs, will dagegen vom Staffeltacif zu Gunſten der 
Provinz nichts wiſſen und bezeichnet es als geradezu unglaublich, 
daß man auch eine Beſchränkung der Freizügigkeit zur Diskuſſion 
ſtellen könne. . 8 

— Was für Ungereimtheiten jetzt in der „Schleſ. Zta.“ über 
Getreidezoll zu leſen ſind, bekundet wieder einmal ein Pariſer 
Brief, in welchem ausgeführt wird, daß „der deutſche Zoll meiſt 
nur ein Drittel oder ſelbſt nur ein Fünftel des Gewinnes der 
Spekulanten“ an dem Roggen beträgt. — Der Zoll beträgt be⸗ 
kanntlich für die Tonne Roggen 50 M., danach müßte alſo der 
pekulant an der Tonne Roggen gegenwärtig 150 bis 250 M. 
gewinnen. Nun koſtet aber Roggen überhaupt nur 210 bis 220 M., 
während nach der „Schleſ, Ztg.“ an dieſem Preis Zoll und Spe⸗ 
kulation 209 bis 300 M. 5 Zu welchem Preiſe ver⸗ 
kauft denn der Landwirth ſeinen Roggen? — Die Setzer und 
Korrektoren der „Schleſ. Ztg.“ müßten, ſo meint die „Freiſ. Ztg.“, 
ſchon Anſtand nehmen, ſolchen Unſinn der Veröffentlichung zu 
übergeben. Und dergleichen Zeug läßt ſich die „Schleſ. Ztg.“ ſogar 
noch aus „Paris“ ſchreiben. : : 

— Gegen den Terminhandel bringt die terer aber⸗ 
mals einen larmoyanten Artikel. Vielleicht intereſſirt es die 
„Kreuzztg.“ zu erfahren, was der ſoeben erſchienene Bericht der 
Aelteſten der Berliner Kaufmannſchaft vom Mai 1890 
bis Mai 1891 über den Getreide- und Mehlhandel in Berlin ent⸗ 

ält. Nur der hp und dem öffentlichen Intereſſe nütz⸗ 
ichen Thätigkeit des hieſigen Terminhandels — ſo heißt es in 
dem Bericht — iſt es zu danken geweſen, das wir wenigſtens hin 
und wieder damals noch zu der Möglichkeit ruſſiſcher Importe ge⸗ 
langten; denn ohne die hieſige Anſpannung der Preiſe auf an⸗ 
näherndes Bezugsrendement wären wir ſchließlich zum Zwecke un⸗ 
ſerer nothdürftigſten Verſorgung gezwungen geweſen, noch 
weſentlich höhere Preiſe anzulegen. 

— Der Landrath des Kreiſes Hameln in Hannover er⸗ 
läßt eine aber e Sammlungen, um dem Nothſtand abzu⸗ 
helfen, der über eine Anzahl von Gemeinden ſeines Kreiſes her⸗ 
eingebrochen iſt. Als unmittelbare Veranlaſſung dieſes Noth⸗ 
ſtandes wird das Gewitter vom 1. d. M. bezeichnet, welches die 
Feldfrüchte völlig vernichtet habe, ſodaß nicht die geringſte Ausſicht 
auf eine Ernte übrig geblieben iſt. Alſo auch hier ſieht ein 
Landrath einen Nothſtand, den die Regierung bisher 
noch nirgend erkennen will. Wir wollen gern zugeben, daß 
die ſchweren Gewitter, die in den erſten Tagen dieſes Monats an 
vielen Orten herniedergegangen find, von Niemandem vorausge⸗ 
ſehen werden konnten. Die Erfahrung ſpricht indeſſen dafür, daß 
in dieſer Jahreszeit verderbliche Gewitter häufig vorkommen, mit 
denen man bei Abſchätzung der Ernteausſichten rechnen muß. Und 
dieſe Rückſicht hat man außer Acht gelaſſen, als man die Ernteer⸗ 
gebniſſe als ſo befriedigend darſtellte, daß von einem Nothſtande 
nicht die Rede ſein könne. 

— Die Beſchlüſſe der Proteſtperſammlun gen in Apolda 
und Weimar gegen die Lebensmittelzölle hat der freiſinnige Abg. 
Samhammer für Weimar I. dem Herrn Reichskanzler übermittelt. 

— Die häufige Anwendung des Lotterieſpiels, ſo ſchreibt 
der parlamentariſche Korreſpondent der „Bresl. Ztg.“, beſeitigt 
ganz und gar die Mahnung, daß dem Spiel doch immerhin nur 
ein ſehr begrenzter Raum im Lehen eingeräumt werden darf; man 
fängt an, das Lotterieſpiel als ein jederzeit geläufiges Mittel der 
. 1 betrachten. Man verleitet von Staatswegen zu 

handlungen, die einen Theil derjenigen, die ſich daran betheiligen, 

ein ſpäteres Gefühl des Bedauerns, vielleicht der ſchmerzlichen 
eue vexurſachen müſſen. 
eigenen Hauſe anfangen. Es iſt ſchön, 
ss — ſorgen, aber die Moralität im deutſchen Reiche liegt 
uns näher. 

— Die Zahl der Rechtsanwälte hat auch in den letzten 
zwei Jahren noch zugenommen, wenn auch nicht mehr ſo erheblich 
wie früher. Im ganzen Deutſchen Reiche wurden am 1. Januar er. 
5340 Anwälte gezählt gegen 5123 am 1. Januar 1889, 4810 am 
1. Januar 1887, 4556 am 1. Januar 1885 und 4112 am 1. Januar 

Die Zunahme ſeit zwei . — betrug alſo 217 oder 42 
Prozent und war mithin ungefähr noch einmal jo ſtark, als die 
allgemeine Bevölkerungszunahme. 

Köln, 8. Juli. ie Sozialdemokratie richtet hier ihr 
gauptaugenmert auf die Geſangvereine, um dieſe für ihre 

ache zu gewinnen. Der ſozialiſtiſche Geſangverein „Lyra“ in 
Köln erläßt einen Aufruf zur Bildung eines rheiniſchen Arbeiter⸗ 
Sängerbundes, welcher durch freundſchaftlichen Verkehr der Vereine 
untereinander, Beſchaffung von Arbeiterliedern ſowie durch noch 
näher zu beſprechende Vorſchläge den Arbeiter⸗Geſangvereinen eine 
würdige Stellung innerhalb der ſozialiſtiſchen Partei anweiſen fol. 
Am 12. d. M. findet zu dieſem Zwecke eine Delegirtenverſammlung 
eee en de 
and, 8. Die Arbeiten zur Befeſtigung unſerer 
Auer find definitiv vom Kaiſer dem Do I Weis bof 
in St. Georg bei Metz übertragen worden, der ſich kürzlich als 
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bis 5 * Ban angenommen 
Hamburg, 7. Juli. 


konfertre der Miniſter Herrfurth heute mit dem Abgeordneten 
Joh annſen- Flensburg (Däne) über die nordſchleswigſche Du- 
tantenfrage. Der Miniſter äußerte ſeine Befriedigung üben 
Erfolg der Unterredang. 


Aus dem Gerichtsſaal. 

b. Poſen, 9. Juli. [Schwurgericht. Meineid.] Aus 
der Beweisgufnahme in der geſtrigen Verhandlung gegen den 
Vorwerksbeſitzer Rudolph Materne aus Klein⸗Starolenka iſt 
noch erwähnenswerth, daß M. ſeit langer Zeit nervös iſt und leicht 
aufgeregt wird. Dieſem Umſtande hat er es wohl zu verdanken, 
daß die Geſchworenen in ihrem Verdikt die Frage bezüglich des 
wiſſentlichen Meineides verneinten und nur fahrläſſigen Meineid 
als vorliegend anerkannten. Der Gerichtshof verurtheilte ihn zu 
3 Monaten Gefängniß. 5 

London, 4. Juli. In dem Chancery = Gericht wurde geſtern 
Namens der chileniſchen Kongreßpartei als Vertreterin der 
Republik Chile der Antrag Front den Herrn N. M. Rothſchild 
und Söhnen und Baring Brothers aufzugeben, alle in ihren 
Händen befindlichen der Republik Chile gehörenden Geldſummen 
nur an die Republik ſelbſt oder an eine ear b Ber beglau⸗ 
bigte Perſon auszuzahlen. Die Anwälte für die Vertheidigung 
führten aus, daß die Klägerin, welche durch einen Herren Auguſtin 
Roß vertreten war, nicht die thatſächliche, von England anerkannte 
Regierung Chile's repräſentire. Der klägeriſche Anwalt machte 
hingegen geltend, daß Senor Balmaceda zwar im September 1886 
zum Präſidenten der Republik ernannt, ſeiner Machtbdefugniſſe jedoch 
am 1. Januar 1891 durch den Kongreß entkleidet worden wäre. 
Es ſei alſo demnach die Kongreßpaxtei die thatſächliche Regierung 
Chile's. Der Richter vermochte dieſe Auffaſſung indeß nicht zu 
theilen und wies den Antrag ab. 
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Vermiſchtes. 

In Angelegenheit des Eggolsheimer Unglücksfalles 
erhält die „Nat.⸗Ztg.“ noch eine weitere Zuſchrift von Herrn 
Paul A. Wolff aus Berlin, in welcher namentlich die Bejchwerde 
über die Kopfloſigkeit nicht allein der Beamten, ſondern auch über 
ihre Unfreundlichkeit zum Ausdruck kommt. Herr Wolff hat in 
München geeignete Schritte gethan, um Verſchleierungen vorzu⸗ 
beugen, wie ſie durch die Angabe verſucht wurden, daß die Ge⸗ 
leiſe durch Regen unterwaſchen waren. Es ſind ferner direkte 
Vorſtellungen von Reiſenden an den Prinz⸗Regenten gerichtet 
worden, die darauf hinausgehen, daß bei dieſem Unglücksfall nicht 
force ma;eure, ſondern ſtrafbarer Leichtſinn die Urſache geweſen it. 
— Einer Zuſchrift der Dresdener Zeitung“ entnehmen wir: Die 
„Münchener Neueſten Nachrichten“ eröffneten das Quartal mit der 
Bemerkung: Nun habe die Reiſezeit begonnen und bereits träfen 
die Berliner ꝛc. Anſchlüſſe verſpätet ein. Alſo dermaßen verblendet 
iſt man in Bayern über die Sachlage. In Sachſen wird jeder 
Staatsbahnbeamte beſtätigen, daß es im Sommer eine Tortur 
für das ſächſiſche Perſonal iſt, auf die bayriſchen Anſchlüſſe zu 
warten. In Hof, in Eger kann man Auskunft erhalten. Ihr 
Blatt hat wiederholt der ſchmachvollen Eingeleiſigkeit eini⸗ 
ger bayriſcher Hauptlinien gedacht. Mögen die Leſer der 
Dresdener Zeitung“, welche die kürzeſte Strecke Dresden⸗München 
über Wieſau fahren, einmal beobachten, wie es ſich ausnimmt, 
wenn direkte Wagen Berlin⸗Rom oder Dresden-Ala auf der elen⸗ 
deſten Winkelſtation angehalten werden, wenn ein kreuzender Zug 
auf der eingeleiſigen Strecke etwa entgegenkommt. Iſt da ein 
exakter Dienſt möglich? Es iſt wahr, jetzt baut man, gedrängt von 
der Kammer, am zweiten Geleiſe — ſehr nach und nach. Aber iſt 
es erhört, daß dies auf einer Bahn mit ſo enormen Einnahmen 
und ſo wichtigem Durchgangsverkehr erſt jetzt geſchieht, wo in 
Sachſen ſchon ſeit Jahrzehnten die Hauptſtrecken doppelt liegen? 
Von einem Gewährsmann, der durch Rang und Charakter abſolut 
glaubwürdig und unterrichtet ſein muß, erfahre ich, daß das 

weite Geleiſe die Bantäre Urſache des Eggolsheimer 
nglücks geweſen iſt. Man war endlich mit der Verlegung des 
ſelben beſchäftigt und zunächſt verbreiterte man den Bahndamm. 

Die vierfache Hinrichtung durch Elektrizität in New: 
hork, die wir telegraphiſch gemeldet haben, wird verſchiedenartig 
geſchildert. Alle Zeugen der im Gefängniſſe von Sing⸗Sing volls 
zogenen Hinrichtung durch Elektrizität erklären, daß ſämmtliche 
1 ohne Todeskampf oder das geringite Zeichen von 

chmerz ſtarben. Slocum ging gefaßt dem Tode entgegen und 
ſetzte ſich ruhig auf den Hinrichtungsſtuhl. Die Exekution erfolgte 
o ſchnell, daß der Geſichtsausdruck des Hingerichteten unverändert 
ieb. Smiler wankte mit ſchlotternden Knieen zum Stuhle und 
mußte geſtützt werden. Wood ſah dem Tod vollkommen ruhig ent⸗ 
gegen. Gegen alle Erwartung zeigte ſich auch Jugiro nicht unge- 
. Die Leichen wurden unmittelbar nach der Hinrichtung 
in ein in der Nähe befindliches 
— mulcher Obel ice ‚urban. = Rockwell 

er ele en Hinrichtungsmaſchine, ſagte, a 
Diskretion zu verlegen, imittbeilen, daß der Verſuch N ge, 
lungen ſei. Der Tod jei in Folge eines elektriſchen 
von 18002000 Elementen augenblicklich und vollkommen lam ö 
los 3 Dagegen hat Dr. Daniels, einer der Zeugen bei 
der ele 1 Hinrichtung einem Interviewer gegen ich t Sal 1 
r Er age s daß ſich die Shen wie 
F 8 in Nedem Falle wiederholen werde. 


* der Dünen zwei Schläge erhalten. Ein anderer 
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immer getragen wo die?! 
er 


ung der Szene: Die mit ſchwarzen 

90 25 km Beile bern und weißen Hemden bekleideten Ver⸗ 
urtheilten wurden unter Aufficht Dr. Macdonals gebunden und an 
ihrem Kopfe und rechtem Bein je eine Elektrode befeſtigt. Als die 
orbereitungen beendet waren, nahmen die Gehilfen eine Kanne 
Salzwaſſer und einen feuchten Schwamm zur Hand. Auf das 
Zeder Doktoren, daß Alles in Ordnung ſei, ging die Proze⸗ 
dur vor ſich. Sofort ſpannten ſich die Körper der Hingerichteten 


gen die Feſſeln, jede 9 zuckte, als ob der Delinquent eine 
A EB en deli mache, zu entkommen. Die Ränder der 
ande drangen tief in das Fleiſch ein und Er e Zuſc wurde purpur⸗ 


12 
4 
f 
roth. Der Eindruck diejer EN auf d uſchauer war ein 
1 a ) et Nach Verlauf von gane Sekunden war 
7 ie krampfhafte Muskelbewegung beendet, der Körper erſchlaffte. 
Einen Augenblick ſchien es, als ob Slocum, wie feiner Zeit Kemmler, 
wieder zum Leben erwachen würde. Kaum eine Minute nach dem 
erſten elektriſchen Schlage kam zwiſchen den Lippen und durch! die 
n Zähne des Hingerichteten ein rauſchender Ton 
ervor, ein aus der Lunge kommendes Pfeifen wie ein leiſer 
5 Seufzer. Sofort ſchloß Dr. Macdonald zum 
Strom und bei dem zweiten Schlage begannen Fleiſch, Beine und 
Kopf zu rauchen, die Muskeln hörten auf zu arbeiten und der 
Körper brach derart in ſich zuſammen, daß er zu Boden gefallen 
wäre, wenn er nicht von den Banden gehalten worden 5 
5 Ein 103 Jahre alter Verbannter kehrte am 30. Juni 
7 J. aus Sibirien nach Petersburg zurück. Lam 9e 
eein geborener Pole aus Wilna, hatte als Rauhe [-Adjutant Na⸗ 
5 poleons I. mit dem Kaiſer den Feldzu nach R Hand mitgemacht. 
1 An der Berefina wurde er von den Ruſſen ee genommen 
und als „Vaterlandsverräther“ von einem Kriegsgericht zum Tode 
verurtheilt. Später wurde er jedoch von Alexander I. begnadigt 
und nahm im ruſſiſchen Heere Dienſt. Sein Haß gegen Rußland 
way jedoch ſtärker als ſeine Unterthanentreue, und jo kam es, daß 
er ſich verleiten ließ, an = polnischen Inſurrektion vom Jahre 
1831 theilzunehmen. Die Folge war, 50 er ergriffen und zu 
zwanzig Jahren Suede eit in den ER Sibiriens 
verurtheilt wurde. Nachdem im Jahre 1851 ſene Strafzeit beendet 
war, geſtattete ihm 305 Nikolaus, Sibirien” wieder zu verlaſſen. 
5 Lach und hat jedoch erſt jetzt von dieſer . Gebrauch ge 
macht und reiſte nach Petersburg, um ſich von hier aus in je 
Vaterſtadt Wilna zu begeben. Imitſetzky iſt Ritter der Ehren⸗ 
legion; der Orden wurde ihm nach der Schlacht bei Wagram vom 
Kaiſer Napoleon ſelbſt überreicht. 


Lokales. 


Poſen, den 9. Juli. 


* Ordensverleihungen. Dem Regierungspräſidenten a. D. 

rn. v. Maſſenbach zu Konin, früher di Marienwerder, 

Stern zum Rothen Adlerorden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub; dem 

Eiſenbahn⸗Sekretär a. D. Dießner zu 

bahn⸗Güter⸗Expeditions⸗Vorſteher a. D. Dittmer zu Danzig der 
Rothe Adlerorden 4. Klaſſe verliehen worden. 


—b. Schulausflug. Die Schule von Wilda hat heute Vor⸗ 
arb a N Uhr ihren Sommerſpaziergang nach dem Viktoria⸗ 
a gema 

b. Unfall in Folge zu schnellen Fahrens. Vor dem 

Berliner Thore in der Nähe der Selterbude kam geſtern Nach⸗ 
mittag gegen 4 Uhr ein Rollwagen ſo ſchnell dahergefahren, daß 
eine Frau, welche die Straße paſſirte, nicht zeitig genug aus⸗ 
weichen konnte. Sie erhielt von der Deichſel einen Stoß vor die 
Ban und fiel auf den Rücken. Sie klagt über große Schmerzen 

E im Kopfe und —— Bruſt. 


weiten Male den 


A 


—b. Auf dem Alten Markt wurde geitern Vormittag ein | Felt 


Bauer aus Plewisk von Krämpfen befallen. Eine vorübergehende 
ch ber We Schweſter flößte ihm Waſſer ein und alsbald erholte 
der Mann ſo weit, daß er weiter gehen konnte. 

—b. Bom Wochenmarkte. Geſtern wurden auf den ver⸗ 
iedenen Marttplätzen eine Menge Lebensmittel polizeilich be⸗ 
lagnahmt. Auf dem Sapiehaplatz nahm die Polizei einer Händ⸗ 205 

erin vierzig faule Eier und eine Quantität madige Pilze weg. 

Auf dem Alten Markt wurden 6 faule Eier beſchlagnahmt. Ferner 

belegte die Polizei auf dem Fleiſchmarkt zwei Rindergeſchlinge 

und elf Kilogramm Schweinefleiſch, welche theils von kranken 

Thieren herrührten, theils verdorben waren, mit Beſchlag. Sämmt⸗ 

liche Waaren ie vernichtet worden. 

b. Diebſtahl. Ein Dienſtmädchen, das ihrer Herrſchaft 
verſchiedene Sachen. darunter auch einen ſilbernen Theelöffel ent⸗ 
wendet hat, wurde heute verhaftet. 

K »Aus dem Polizeibericht von Mittwoch. Verloren: ein 

4 ernes Armband, ein Portemonnaie mit 10,30 M. Inhalt, 4/60 

k Hin Papier gewickelt. Gefunden: ein Stück Atlas mit 

Stickerei, ein Armband, ein Portemonnaie, ein Sonnenſchirm. 

„ Jugelaufen: zwei Enten. 


1 57 . 
ee und Verkehr. 
* Danzig, Juli. Die Einnahmen der Marienburg⸗ 

Mlawkaer Gſenbahn betrugen im Monat Juni 1891 nach pro⸗ 

* augen J Feſtſtellung 135000 M. gegen 102600 M. nach pro⸗ 
See Feſtſtellung im Juni 1890, mithin mehr 32 400 M. 
Die d ref — im Juni 1890 betrug 108 738 M. 

8 Wireſchener lag nleiheſcheine. Verlooſung am 13. 


rm Im zn 


ni 1891. Auszahl ung vom 1. Januar 1892 ab bei der Kreis⸗ 
1 a sehen 
Litt. A 
Litt. B. 4 1000 M. Nr. 38 7 4 
Litt. C. à 500 M. Nr. 34 46 172 196. 
h Litt. D. à 200 M. Nr. 85 146 1t5 200. 
* 


I Marktberichte. 
. Fr er de Markthalle. Amtlicher Be⸗ 
ka 1 ce Ne pthnn e 755 den Großhandel in 
| Zentral⸗ Marktlage. Fleiſch. 
ei reichlicher Zufuhr blieb > Geſchäft in Rinde, Kalb» und 
Dermelſtelſc flau, Preiſe nachgebend. chweinefleiſch, auch aus⸗ 
reichend vorhanden, fand doch Rn Nachfrage und hielt feſten 
eis. Wild und Geflügel. Wildpreiſe heute etwas nachgebend. 
Gänſe, junge la Hühner und Tauben knapp. ſche. 
N 55 ausreichend, in Schleihen zu viel. Das Geſchäft iſt ſchwach. 
iſe etwas niedriger. utter. In feinen Marken lebhaftes 
455 aft zu 81 8 Preiſen, geringe Sorten vernachläſſigt. 
f ackſtein⸗ und Schweizer gefragt. Gemüſe. Lebhafter 
5 att Preiſe unverändert. Obſt. Große Zuführen in Kirſchen 
0 Feige . h Geſchäft ſchleppend, Preiſe niedriger. Süd⸗ 
1 


Still. 
16218 Rindfleiſch Ia 58—63, IIa 50—55, IIIa 38 —48, won 
3 Ia 58—65 M., E Bine Ia 56— 60, IIa 50— 
N & weinefleiſch 48—55 


Zufuhren 


akonier do. — 1 66 ſbiſches — 
— M., ruſſiſches — M., he — M. per 50 Kilo. 
Geräuchertes und geſalzenes Fleiſch. Schinten ger. mit 
n 72—85 M., do. ohne Knochen 90—100 Mark, La 


0 chs⸗ 

— 110—140 M., Speck, ger. 60—70 M., harte Schlackwurff 

140 M. per 50 50 Kilo. 

Wild. Rehe per „ Kg., Ia. 0,70 —0,89 M., Stag — Fl. 

Rothwild per ½ Kilogr. 40—50 Pf., Kaninchen per Stück — 

2 er 125 0 g. 4360 Pf., Wildenten 0,801.00 M., Krick⸗ 

en 

Enten 1.00 Fal. lebend. Wenner, alte 0 5120 N. 
\ en 1,0— 1, 9 

| ‚bo. 1 I md 0,80—1,15M., 


165 75 Geflügel it blachtet. Enten, junge per Stück 
1,50, alte 1,00—1,59, Hühner La. pr. Stück 0,80—1,20, IIa 


CC e ar 


iſt der R 


Bromberg und dem Eiſen⸗ \ 


. hınge 0,455—0,65 M., Tauben 0,30—-0,40 M. Buten 
pr. Er Gänſe, junge, pro Stück 4,60—5.00 M. 

Kuchen Hebie 70-81 Mark, do. große 51 51 Mark, Zander 
= 1 Barſche 56 M. iel grobe, 63 M., 2 mittelgroße, 

Mark, do. kleine — M., Schleihe 40-60 M., Bleie 32—36 M., 
Aale. große 100-108 M., do. mittelgroße 101—103 M. do. kleine 
8186 M., Quappen — M., Karauſchen 30—52 M., Wels 40 M., 
Roddow 45 M. per 50 Kilo. 

ie Oſt⸗ u. weſtpreußiſche Ia. 90—94 M., IIa. 80 
bis 85 M., Holſteiner u. Mecklenburg. Ia 88—92. de. Ua 80—84 
er icieftihe, vernerice und poſenſche Ja. 88—92 M., do. do. 

a. 80—84 M., 8 eins 70—78 M., Sandbutter 65 
118 75 M., Polni . 7 0 che — M. 

Eier. Pomm. Eier 11 6 pCt. Rab. 2.50 — 2,65 M., Prima 
Kiſteneier mit 8 pCt. od. 2 Schock p. er Rabatt 2,35—2,60 M, 
Durchſchnittswaarxe do. 2,30 M. ver Schock. 

Gemüſe. Kartoffeln, Malta⸗ per 50 Kg. runde 10—12 M., 
Mohrrüben, lange, p. 50 Ltr. 1,50 M., 2 junge, p. Bund 0,10 
bis 0,15 M., do. Karotten, p. 50 Ltr. — „Kohlrü en p. Schock] d 
. 1 Peterſilie p. Bund 0,50 M., Sellerie. groß 18 Schock 10 bis 

„Schoten p. 50 Liter 2 Mark, Gurken, Schlang.⸗, Hol⸗ d 
Inden. p. Korb, ca. 30 St. 5,00—6,00 M., do. hieſige, p. St. 0,14 
i 

m Kirſchen Werderſche p. Tiene 0,75 —1,20 M., Stachel⸗ 
beeren p. Tiene 1,25—1,75 Mk., —.— Wald⸗ pro Liter 0,25 bis 
0,30 „Himbeeren pr. Ltr. 0,30 M. 

Bromberg, 8. Juli. (Amtlicher Bericht der Handels⸗ 
kammer.) Weizen nominell 215— 228 Mk. — Roggen nominell 
185 195 Mk. — . nach Qual, 160 -170 Mk. — Gerite 150— 
160 Mk. — Kocherbſen 170—175 Mk., Futtererbſen 155 —165 Mk. 
Wicken 120 — 130 Mk. — Spiritus 50er Konſum 67,50 Mark. 
70er Konſum 47.50 Mark. 


Marktpreife zu Breslau am 8. Juli. 

Feſtſetzungen „gute i 
der ſtädtiſchen Markt⸗ Sio- ne 
Notirungs⸗Kommiſſion. N Pf M. am 

24 6U | 24 40 
24 50 24 8992 
21 30 21 — 
16 — 15 501 
17 — 16 80116 60 16 40116 20 16 — 
16 80 16 30 115 80 15 30114 30 13 80 


(Amtlicher . ) 


Weizen, weißer 


Weizen, gelber pro 
100 


Kilog. 
Breslau, 8. Juli. 


Roggen per 1000 Kilogramm —. Gef. ab⸗ N 


gelaufene Kündigungsſcheine. — Per Juli 212,00 En 
guſt 203,00 Go., September⸗Oktober 195,00 Gd. Hafer (ver 
1000 Kilogr.) — Per Juli 166,00 Gd. Juli⸗Auguſt 162,00 Gd. 
— September⸗Oktober 138,00 Br. — Nüb 51 per 100 Kilo⸗ 
gramm.) —. Per Juli 61,50 Br., September⸗Oktober 61,50 Br. — 
Sptrituß (per 100 Liter ä 100 Proz.) ohne Faß: excl. 50 und 70 
Mk. Verbrauchsabgabe gekündigt —,— Liter. Per Juli (50er) 
64.30 Br. (70er) 44.30 Br. Juli⸗Auguſt 44,3) Br., Auguſt⸗ 
September 44,30 Br., September-Oktober 2290 Gd. — Zink 


Börſenkemmiſſton. 

Stettin, 8. a [An der Börſe.] Baus Bewölkt. 
Temperatur: + 18 Gr. R. Barometer 28,1. Wind: 

Weizen etwas feſter, per 1000 Kilo loko 226—230 M. ver deu 5 

7 M. Gd., per September⸗Oktober 206 M. bez., per Oktober⸗ 
Ae Mu Mk. bez. — Roggen feiter, ver 1000 Kilo loko 

5 Mt., ver Juli 208,5 Mk. G., per uh Auge 

196 1. 9255 7 per Sete et 190,5 bis 191 
per Oktober⸗Nöbember 189 Mt. Br. u. Gd. — Gerſte ohne 
Handel. — Hafer unverändert, ver 1000 Kilo loko Pommerſcher 
160—168 Mark, feinſter über Notiz. — Rüböl unverändert, per 
100 Kilogramm loko ohne Faß 59 Mark Br., per Juli 59 Mark 
Br., per September⸗Oktober 59 Mark Br. — Spiritus feſt, 
per 10 000 1 loko ohne Faß 70er 47,5 M. Gd., per 
Juli 70er 46 M. Br. u. Gd., per Juli⸗Auguſt 70er 46 M. Br. 
u. Gd., per Auguſt⸗ September 70er 46 M. Gd., per September⸗ 
Oktober 70er 44 Mk. nom. — Angemeldet: 10 000 Liter 70er 
En. — Regulirun Be Weizen 227 M., Roggen 208,5 

M., Spiritus 70er 46 

Landmarkt: Weizen 228231 Mark, . 210-215 Mark, 
Gerſte 165 M., Hafer 170—175 M., 1.75—2 M., Stroh 
2832 M., Kartoffeln 72—80 M. (Oſtſee⸗ Ztg. 


Zuckerbericht der Magdeburger Börſe 
ne hr ran Waare. 


ie 


Ca 8. Juli 

. Juli. 
fein . — 28 M 28,25—28,50 M. 
fein Brodraffinade 
Gem. Raffinade 27502825 M. 27, 50-38, 5 M. 
Gem. Melis J. 26,50 M. 
Kryſtallzucker 1. 27,25 M. 222 2 
Kryſtallzucker II. — 

e I. — — 
Melaſſe IIa. = — 


Tendenz am 8. a Vormittags 11 Uhr: Ruhig. 
B. Ohne . J 


| 8. Juli. 
Sranulirter Zucker 
Kornzuck. Rend. 92 Proz. 17; 45—17 65 M. 17, 45—17, 70 M. 
dto. Rend. 03. 1690—17,15 M. 16, 90—17, 15 M. 
Nachpr. Rend. 75 Proz. 13,20—14.40 M. | 13.201440 M. 
Senden; am 5 uli, Vormittags 11 Uhr: Stetig 


Leipzig, 8. Juli. Woll b PS t.] Kaminzug ⸗Termin⸗ 
guet La Plata. Grundmuſter B. per Juli 4,35 Mk., per 
luguſt 4,35 M., per re 437° N, per 4 775 4,40 M. 
per November 4,42%, M., per Dezember 4,42 M. per Januar 
8 27 2 er per Februar 4,37%, M. Umſatz 55 000 Kilogramm. — 

auptet 


Schiffsverkehr auf dem Bromberger Kanal 
vom 7. bis 8. Juli, Mittags 12 Uhr. 

Chriſtian Kalow I. 17941, Güter, Magdeburg⸗Bromberg. 
Paul Gomulsti VIII. 1149, Mauerſteine, Vronberg Sägerbof, Ernſt 
Re III. 2433, Töpferwaare, Finkenherd⸗ 1 Auguſt Ahl⸗ 
pri m I. 20 537, Erlen⸗ Bretter, K Berlin. Wilhelm Gräber 


20 491, Betonſteine, Grünberg⸗ ordon. Ferdinand Müller XIII. 
2981, Güter, Stettin⸗Bromberg. ichael Radtke XII. 875, leer, 
Bromberg - Niedola. Konſtantin Engelhardt XII. 35, Melaſſe, 


Kruschwis⸗ Danzig. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Montevideo, 8. Juli. Der deutſche Dampfer „Cleo⸗ 
patra“ aus Hamburg ſtieß in der Magellaenſtraße auf einen 
geſunkenen Felſen und mußte geſtrandet werden, um das m 
Untergehen zu verhindern. Das Schiff bricht auseinander 
und geht wahrſcheinlich ganz verloren; die Mannſchaft und 
Da | die Paſſagiere ſind gerettet. 


VBörſe zu Poſen. 


1 Juli. . e 


Dp Getündigt — een (50er) 65,%, 
(70er) 45,90, "am ohne Faß) ( er 63 90 (7 
en, 9. Juli. Bel erich Wetter: ſchon 
Dy 8 höher. Loko ohne Faß (60er) 65,90, Ther) 45,90, 
Juli (50er) 65,90, (70er) 45,90, Auguſt (50er) 66,90, (70er) 46,90. 
—— — jUülV—I— ———ñ— ⁰•V&—ᷓ—ů——.——ů3—3——ů3r5v—. nk ,ꝗ 6— 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 9. Juli (Telegr. Agentur B. Heimann, Poſen.) 


Not. v. 8B. Not. v. 8 
8 höher Spiritus höher 
uli 233 25231 50 


70er loko o. Faß 
eptbr⸗Oktbr. 211 25 209 251 70er Juli⸗Auguſt 
5 5 ſteigend Ba 


70er 2 
do 75 209 50 70er S br 7 75 44 
im -Dftbr.197 * nor 90 
nt ſtill 


194 25 
1 70er Nov. Dez. 42 10 42 — 
u 


do tbr.⸗Oktb 99 — Fi 
0. eptbr r. — o. Ju 168 25/166 50 
Kündigung in Roggen — Bin = £ 
Kündigung in Spirieus (70ex) 50. 000 Lkr., (50er) —, 000 Otter. 
Berlin, 9 Juli. Salut Kane, Not v.. 
W pr. Fade 233 25 


Aa 


o. 
Roggen pr. Juli 
do. eptbr. „197 75 194 75 
Soiritns 57 ie me, vot. v8 


47 60 
75 Aber Jul An uguit,, 47 70 47 10 
do. 70er Setter. .. 47 80 47 10 
do. 70er Septbr.⸗Oktbr. 44 90 44 70 
do. 70er Oktbr.⸗ Sr 43 30 43 20 
do. 70er Nov. „Dez. . — —1 42 — 


Not. 

Konſolidirte 43 Anl. 105 90 90 — I eng 54 Pfandbr. 70 60 71 40 
3 99 — Liquid.⸗Pfoͤbr 67 25 68 75 

80. 46 Pfandbtf. 101 80 101 80 Ungar. 48 Goldrente 91 40 91 40 
Bor. 8 Bfander. 96 10 96 20 Ungar. 95 Papierr. 88 30 25 
entenbriefe 101 90102 — delt ed.⸗Akt. 2160 5011 

50 en. Prov. Oblig. 94 75 — — Heſt fr. Staatsb. B 125 60 1 
Oeſtr. Banknoten 173 251173 75 | Lombarden = 44 75 
Oeſtr. Silberrente 80 30 80 10 Neue Reichsanleihe 84 90 
uff. Banknoten 223 35225 85 Fondsſtimmung 1% 
Ruſſ 410 BdkrPfobr 100 10/100 30 ſchwach 


Oſtpr. Südb. E. S. A 80 — 82 40 Gelen blen 156 - 1155 — 
MainzLudwighfdto114 — 114 30 
Maxienb. Mlaw dto 63 50 Dur- Bodenb. Eiſb 238 90 50 
Italieniſche Rente 92 — Elbethalbahn „ „ A — ; 
fagtoniAn1880 — — Galizier „ 92 25 93 25 
dto. zw. Orient. Anl. 71 25 Schweizer Ctr., 55 160 75 161 
Rum. 4% Anl. 8⁵ Berl. el 135 401135 
Türk. 1 8 Anl. 18 50 18 50 Deuffi 151 25151 10 
Bol. Spritſabr. B. A — — Distant Kommand 176 — 175 75 
Gruſon Werke 5 Königs⸗ u. Laurah. 118 25118 — 
Bochumer Gußſtahl106 90103 0 
Flöther Maſchinen — — — 
. Steinfalz 31 50) 31 75 Ruſſ. B. f. ausw H. 72 50 — — 


oe Staambabn 125 60, Kredit 160 50 Diskonto⸗ 
Kommandit 175 


Stettin, 9. Juli. 


nn 
or 


SS 


(Telegr. Agentur B. Heimann, Poſen.) 
Not v. 8 Not. 8 


Ng höher 2 Spiritus feit 

uli — 227 —Iper loko 70 M. Abg. 2 50 5 50 
= ept⸗Okt. 206 50206 —| „Auguſt⸗Sep. „ 
Roggen höher „Seßpt.⸗Okt. „ 46 50 41 — 
do. Juli 213 — 208 50 
do Tept⸗Ott. 194 — 191 -A vetroleum 
mn bo. per loto 0 80 10 65 


ruhig 
do. Juli 59 5 
do. Septbr.⸗Oktbr 59 — 59 — 


Petroleum loco verſteuert Uſance 14 pCt 
Die während des Druckes Be Blattes eintreffenden Deyeſche · 


werden im Morgenblatte wied 
Wetterbericht vom 18. Juli, 8 Uhr Morgens 
axom. a. 0 
„ 4 bedeckt 

Aberdeen . 754 NNO 2 bal bedeckt 
Chriſttanſund 754 SO 1 wolkig 19 
Kopenhagen 754 SW 1 wolkig 17 
Stockholm. 756 NO 2 bedeckt 17 

aparanda 761 1 wolki 15 

etersburg 757 ONO 2bede 14 

oskau 754 SB A bedeckt 20 
Cherbourg 761 NNW 6 heiter 13 
Cherbourg. — g — 

elder 751 SW 2 wolkig 13 
Sylt. 753 Dit; 2 wolki 16 
Hamburg 754 SSWẽ 4|bede 15 
Swinemünde 756 WSW̃ 2 wollig 9 16 
Neufahrw. 755 WEN 2 wolkig 25 | 18 
Memel. . 755 S 2wolkig 19 
Paris | 760 E 2 wolkenlos 13 
Münſter 755 S 5 bedeckt 3 

Karlsruhe 759 SW 5 Ren n 
Wiesbaden 758 SW 4 halb bedeckt) 14 
München 76¹ SW 4 wolkig 4 
Chemnitz 758 W̃ 3 heiter 9 16 
Berlin 757 W 3 wolki 17 
Wien 750 1 bede 16 
Breslau 758 W 1 heiter 16 

le d Ax. 761 WNW̃ 4/halb bedeckt 18 
Nine ob | 759 8 2 wolkenlos | 21 
Trieſt 759 O er 19 


1) e Gewitter.) Thau.) Thau.“ Thau. 


ae Wein man hat fich ei 
Das geſtern W nimum hat ſich etwas ſüdwärts nach 
der 1 ellen Nordſee verlagert und beherrſcht mit veränder⸗ 
lichem, kühlem Wetter und mäßigen, meiſt ſüdweſtlichen Winden 
andauernd auch die Witterungsver 1 Central⸗Europas. Im 
Weſten der 1 Infeln iſt das Barometer gelungen und 
wehen daher et 71 ne nordweitlihe Win Von den 
eiſten Stationen Deutichl wird Regen gemeldet; ſtellenweiſe 
ade Gewitter ſtatt. 5 bie über Europa von Nordweſt nach 
Südoſt ſich 5 urche niedrigen Luftdruckes ſich nur lang⸗ 
em ausfüllen dürfte, jo iſt zunächſt weſentliche Beſſerung des 
etters nicht zu erwarten. Deutſche Seewarte. 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckerei von W. Decker & Comp. (A. Röſtel) in Poſen. 


—— . — — —ſ— un 
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